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LOKALES LÜDINGHAUSEN:

Anne Eckrodt (-ae-) ℡ 02591 / 91 78 70
Peter Werth (-wer-) ℡ 02591 / 91 78 72
Beate Nießen (-ben-) ℡ 02591 / 91 78 74
Sylvia Schuster (-schu-) ℡ 02591 / 91 78 71
Telefax ℡ 02591 / 91 78 79
E-Mail: redaktion.lue@wn.de

LOKALER SPORT:

Florian Levenig (-flo-) ℡ 02591 / 91 78 73
E-Mail:  sport.lue@wn.de

� Namenstag
Theresia vom Kinde Jesu

� Wetter
Temperatur: 16,0 Grad (gestern, 

14 Uhr)
Höchsttemperatur: 15,6 Grad 

(vorgestern)
Tiefsttemperatur: 0,7 Grad (ges-

tern)
Niederschlag: 0,0 l/qm (bis ges-

tern 8 Uhr)

Luftdruck: 1016,8 hPa (gestern, 
14 Uhr)

� Daten heute
Dämmerungsbeginn: 6.56 Uhr
Sonnenaufgang: 7.30 Uhr
Sonnenuntergang: 19.07 Uhr
Dämmerungsende: 19.41 Uhr

Mondaufgang: 23 Uhr
Monduntergang: 14.27 Uhr
Mondphase: abnehmend

� Allgemeines

Lüdinghausen

Bürgerbüro, Rathaus, 7.30 bis 
16.30 Uhr

Straßenverkehrsamt des Kreises, 
Zulassungsstelle, 7.45 bis 12 
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
(nur nach Terminvereinbarung)

� Hallenbad

Lüdinghausen

Sauna im Klutensee-Bad, 14 bis 
22 Uhr

� Jugend

Lüdinghausen

Schülercafé Blaupause, 16 bis 
20.30 Uhr

� Rat & Tat

Lüdinghausen

Büro des Ehrenamts, Rathaus, 15 

bis 17 Uhr

� Vereine

Lüdinghausen

Infoabend zum Ausbildungskur-
sus der Kreisjägerschaft, Gast-
stätte „Zu den drei Linden“, 20 
Uhr

Monatsversammlung des Schal-
ke-Fanclubs „Blau-Weiße Rit-
ter“, Gaststätte Burghof Rich-
ter, 19.04 Uhr

� Notdienste

Lüdinghausen

Ärzte: zentrale Notrufnummer 
℡ 116 117

Zahnarzt: ℡ 0 18 05/98 67 00 
(14 Cent/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, höchstens 42 
Cent/Minute aus dem Mobil-
funknetz)

Apotheken: Notrufnummer 
℡ 08 00/0 02 28 33

Lüdinghausen aktuell

Der Draht zur Redaktion

Kalender
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Konzert der Musica Camerata zum Partnerschaftsjubiläum

Diktatur und Krieg klingen an

Von Hans Wolfgang    
Schneider

LÜDINGHAUSEN. Keine leichte 
Kost bot das Festkonzert 
zum 25-jährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft zwi-
schen Lüdinghausen und  
Nysa in der Aula des Gymna-
siums Canisianum am Frei-
tagabend. Die Musica Came-
rata Westfalica und ihr Leiter 
Hans-Georg Jaroslawski hat-
ten sich als Thema das Lei-
den unter Diktatur und 
Krieg gewählt und dafür die 
Kammersymphonie op. 110a 
von Dmitri Schostakowitsch 
und die Metamorphosen für 
23 Solostreicher von Richard 
Strauss auf das Programm 
gesetzt, ergänzt durch das 
Klavierkonzert in A-Dur, KV 
488 von Wolfgang Amadeus 
Mozart. 
Nach den Hymnen von 

Polen, Frankreich, Deutsch-
land und Europa sowie einer 
erfrischend kurzen Begrü-
ßung durch Bürgermeister 
Richard Borgmann erklang 
als erstes Hauptwerk die 
düstere Kammersymphonie 
op. 110a von Schostako-
witsch. Dieses höchst ein-
drucksvolle Werk basiert auf 
dem VIII. Streichquartett des 
sowjetischen Komponisten, 

das dieser 1960 in der Nähe 
von Dresden unter dem Ein-
druck von Augenzeugenbe-
richten über die Zerstörung 
der Stadt komponiert hatte. 
Die Camerata Westfalica 
brachte die vom Komponis-
ten autorisierte Fassung für 
Streichorchester von Rudolf 
Barschai zu Gehör, die fast 
noch intensiver und beein-
druckender klingt als das 
Original. Dem Streicheren-
semble gelangen zeitweise 
beeindruckend homogene 
und aufregende Klänge. Das 
immer wieder auftauchende 
musikalische Monogramm 
D (E)S C H für Dmitri Schos-
takowitsch, das alle Sätze 
durchzieht, wurde deutlich 
hörbar, ob als breites Fugen-
thema oder als sarkastischer 
Walzer. Beeindruckend auch 
die solistischen Passagen des 
ersten Geigers und der ers-
ten Cellistin, die ihr Solo am 
Ende des vierten Satzes 
überirdisch zart über dem 
ganzen Orchester schweben 
ließ. Nur bei den aufgewühl-
ten Stellen wäre etwas mehr 
rhythmische Präzision wün-
schenswert gewesen.
Die Arbeit mit Zitaten 

steht auch im Mittelpunkt 
der „Metamorphosen für 18 
Solostreicher“, die der 80-

jährige Strauss im März/  
April 1945 als persönliche 
Trauermusik auf das zerstör-
te München komponierte. Es 
ist der dritte Takt des Trauer-
marschthemas aus Beetho-
vens dritter Symphonie 
„Eroika“ mit seinen seufzen-
den Abwärtsschritten, der 
beim ersten Bratschenein-
satz erstmals erklingt und 
das gesamte Werk durch-
zieht. Erst acht Takte vor 
Schluss, nach 25 Minuten in-
tensiver harmonischer und 
kontrapunktischer Arbeit 
mit weiteren Zitaten (Bruck-
ner, neunte Symphonie) 
wird der Beginn des Trauer-
marschs komplett zitiert und 
von Strauss mit der Bemer-
kung „in Memoriam!“ ver-
sehen. Hier konnte man hö-
ren, welches Potenzial in den 
Musikern der Camerata 
steckt, denn jeder hatte seine 
Solostellen in dem dichten 
und vielstimmigen Strei-
chergewebe. Dennoch muss 
die Konzertmeisterin für 
ihre glasklaren Soli und ihre 
souveräne Leistung hervor-
gehoben werden.
Zwischen den beiden 

Trauermusiken wirkte das 
A-Dur-Klavierkonzert KV 
488 von Mozart wie eine er-
frischende Oase. Zum Strei-

cherklang hinzu traten ein 
kleiner Bläsersatz und eine 
überragende Pianistin, Ta-
milla Guliyeva, die die per-
lenden Tonleiterketten des 
Soloparts brillant darbot und 
wunderbar die zarte Lyrik 
des melancholischen Mittel-
satzes oder die zupackende 
Kraft des Rondo-Finales he-
rausarbeitete. Das Orchester 
konnte stellenweise sehr 
einfühlsam begleiten, aber 
leider trübten der an man-
chen Stellen etwas zu laute 
Streichersatz oder der ver-
schwommene erste Orches-
tereinsatz im Adagio den Ge-
samteindruck.
Sehr passend zum Motto 

des Programms waren die 
beiden Zugaben gewählt. Die 
Pianistin spielte grandios 
den „Valse triste“ von Jean 
Sibelius in der Klavierfas-
sung des Komponisten, das 
gesamte Orchester schloss 
das Konzert nach reichem 
Beifall mit Johann Sebastian 
Bachs Choralvorspiel „O 
Mensch, bewein dein Sünde 
groß“ in der Streichorches-
terfassung von Max Reger 
ab.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

Spielten teils grandios: die Musiker des Ensembles Musica Camerata Westfalica unter der Leitung von Hans-Georg Jaroslawski. Foto: Justus Zentek

25 Jahre Städtepartnerschaft Lüdinghausen – Nysa

Gottesdienst in der Klosterkapelle
LÜDINGHAUSEN. Zu einer 
gottesdienstlichen Feier 
mit anschließender Agape 
laden die Franziskanerin-
nen Freunde, Bekannte der 
Schwestern und Mitglieder 
der Gemeinde am Mitt-
woch (3. Oktober), dem 

Vorabend des Todes des 
heiligen Franziskus, um 
18.30 Uhr in die Kapelle 
des St.-Antonius-Klosters 
ein. Das Thema lautet 
„Franziskusfest – bar-
fuß . . .“. Die Tankstille am 
heutigen Montag fällt aus.

Nachrichten

Oktoberfest: Vorverkauf verlängert
LÜDINGHAUSEN. Die Bürger-
schützengilde Lüdinghau-
sen feiert am Samstag (6. 
Oktober) ihr zwölftes Ok-
toberfest auf der Pferde-
wiese. Einlass ins Festzelt 
ist ab 18.30 Uhr. Die Party, 
die erstmals von der Band 
„Ziacho“ begleitet wird, be-
ginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 14 Euro im 
Vorverkauf und 16 Euro an 
der Abendkasse. Der Vor-
verkauf bei der Sparkasse 
Westmünsterland, der 
Volksbank Lüdinghausen-

Olfen und bei LH-Marke-
ting ist bis Freitag (5. Ok-
tober) verlängert worden. 
Während des Festes wer-
den aus den im Vorverkauf 
verkauften Tickets anhand 
der Kartennummern Preise 
verlost. Auch eine Sitz-
platzreservierung ist unter 
Angabe der Eintrittskarten-
nummer per E-Mail an  
oktoberfest-gilde-lh@ 
web.de möglich. Die Reser-
vierung gilt bis 20 Uhr, da-
nach werden die Plätze 
freigegeben.

Club „Geiping 60 +“ trifft sich heute
LÜDINGHAUSEN. Der Club 
„Geiping 60 +“ trifft sich 
am heutigen Montag um 
15 Uhr im Backstubenla-
den in Lüdinghausen. Zu 
dem Treffen werden auch 

zwei Jubilare erwartet, die 
seit der jüngsten Zusam-
menkunft einen runden 
Geburtstag feiern konnten, 
heißt es in einer Ankündi-
gung.

Klönabend der IG Struck
LÜDINGHAUSEN. Aufgrund 
des Feiertags findet der 
Klön- und Infoabend der 
Interessengemeinschaft 
Struck – anders als ange-
kündigt – erst am 10. Ok-

tober (Mittwoch) im 
Struckhaus statt. Das teilte 
die IG jetzt mit. Die Veran-
staltung, zu der alle Inte-
ressierten eingeladen sind, 
beginnt um 18 Uhr.

Festabend in der Aula des Gymnasiums Canisianum

Gemeinsam für ein vereintes Europa
Von Arno Wolf Fischer

LÜDINGHAUSEN. Mit einem 
bunten Festabend in der Au-
la des Gymnasiums Canisia-
num feierten die Freunde 
und Unterstützer der Städte-
partnerschaft mit Nysa am 
Samstag zusammen mit 
ihren polnischen Gästen das 
25-jährige Bestehen der Ver-
bindung. Den Auftakt bilde-
te das Konzert des Singekrei-
ses Glocke, der zusammen 
mit vier Sängerinnen des be-
freundeten Chores Camerata 
Nysa deutsche und polni-
sche Lieder präsentierte. Da-
zu gehörte das bekannte pol-
nische Volkslied „Kukułec-
zka kuka“, das auf lautstar-
ken Applaus der polnischen 
Gäste stieß, sowie vertonte 
Texte des in Nysa begrabe-
nen Lyrikers Joseph von 
Eichendorff. Das Konzert en-
dete mit der Europahymne 
„Freude, schöner Götterfun-
ken“, die sowohl auf Deutsch 
als auch auf Polnisch gesun-
gen wurde. „Es ist faszinie-
rend, wie viele nette und lie-
be Menschen wir dort schon 
kennengelernt haben“, 
unterstrich Chorleiter Dr. 
Hans Wolfgang Schneider 
die Freundschaft mit dem 
polnischen Chor.
Nach dem Austausch von 

Geschenken stärkten sich 
die Teilnehmer am Büfett, 
bevor die beiden Bürger-
meister Richard Borgmann 
und Kordian Kolbiarz eine 
große Überraschung präsen-
tierten: Deutsche und polni-

sche Gäste brachten vereint 
ihre Verbundenheit mit der 
europäischen Idee zum Aus-
druck, indem sie gemeinsam 
eine riesige Europafahne 
hochhielten. Da bei einem 
Geburtstag der Kuchen nicht 
fehlen darf, servierten Borg-
mann und Kolbiarz den Gäs-
ten gemeinsam eine Torte 
mit den Wappen der beiden 
Partnerstädte.
Moderator Christoph Da-

vids nutzte daraufhin die 
Gelegenheit, um den polni-

schen Gästen den westfäli-
schen Brauch des Lamber-
tusspiels näherzubringen. 
Mit Laternen wurden rund 
um einen improvisierten 
Lambertusstuhl Lieder wie 
„O Bur, wat kost’ dien Hei“ 
gesungen, bevor Zauberer 
Marcello Lang die Bühne 
übernahm. Verknotete Seile, 
verblüffende Kartentricks 
und ein gewagter Messer-
wurf sorgten für Erstaunen 
und Gelächter. Mit Liedern 
wie „Rock around the clock“ 

von Bill Ha-
ley & His 
Comets 
lockte der 
Lüdinghauser 
Musiker Sven Hoffmann die 
Gäste auf die Tanzfläche, wo 
die deutsch-polnische 
Freundschaft auch im Takt 
der Musik zum Ausdruck ge-
bracht wurde.
Das Jubiläumswochenen-

de klang schließlich am 
Sonntagmorgen mit einer 
Messe im St.-Antonius-Klos-

ter aus. Anschließend traten 
die polnischen Gäste die 
Rückreise nach Nysa an.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

Wurde von vielen Händen getragen: die Europafahne. Der Singekreis Glocke (kl. Bild) er-
öffnete den Festabend in der Cani-Aula mit einem Konzert. Fotos: Arno Wolf Fischer


